
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1817

24.9.1817 (Nr. 265)



126S

K a r l s ru - er Zeitung .
Nr . 265 . Mitwoch , den 24 . September . 1817 .

Frei « Stadt Frankfurt . ( Zuschrift des Bevollmächtigten der westphal . Domainenkäufer an den König »an Preussen .) — Frank «

reich. — Großbritannien . — Italien . (Mailand . ) . — Oestieich . — Preussen . — Schweiz . ( St . Gallen . )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 22 . Scpt . Mehrere öffentliche

Blätter theilcn folgende , ihnen zum Einrückeu zugcsandte
Zuschrift deS Bevollmächtigten der westphälischen Domai¬
nenkäufer an den König von Preussen mit : „ Mit ehr¬
furchtsvoller Dankbarkeit wird Deutschland die Gerech¬
tigkeit und Großmuth rühmende Handlung Eurer kdnigl .
Masestät erkennen , wodurch Allcrhöchsidieselbcu Dero
Gesandten am hohen deutschen Bundestage , den Befehl
zu ertheilen geruht haben , die Sache der so unverdient
tinglüklichen Familicn 'der westphälischen Domaineirkau -
fer und der in gleicher Kategorie bcfiudlichen westphä -
lischeu Staatsdiener , Kautiouare und Gläubiger in
Schn ; zu nehmen . Wenn solcher Gestalt der laut durch
ganz Deutschland erschollenen Klage über einen Akt bei¬
spielloser Härte im grellsten Widerspruche mit Preussens
edlem Vorleuchten , zur Ehre des wieder hergestellten
deutschen Vaterlandes , ein von allen Redliche » längst
gehoftcs Ziel gesezt wird , wenn so manche deutsche Fa¬
milienvater das ihnen entrissene sauer erworbene Eigen -
thum wieder erhalten , dann wird die Nachwelt noch in
fernen Zeiten rühmen , daß dies Preußens und seines
edlen Königs Werk gewesen . Gott wird dafür Eurer
kdnigl . Majestät Tage segnen , die That selbst aber ,
mit goldenen Buchstaben , in Deutschlands Annalen ewig
glanzen . Genehmigen Ew . Majestät von mir , als
schwachem Organ so vieler Unglüklichcn , welche jezt end¬
lich einmal der Rettung aus ihrem so unverschuldeten
Elende entgegen sehe » dürfen , die Huldigungen dcS ehr¬
erbietigsten Dankgesühls anzunchmen , womit ich
verharre Ew . königlichen Majestät Allerunt rthanig -
stcr . F . ankfurt am Main , de » 42 . Aug . 15 : 7 .

Der Bevollmächtigte der westphäl . Domainenkäufer , Pr
W . Schreiber . " — Das heutige Journal de Francfort
kündigt die bevorstehende Vermahlung des Hrn . Erb¬
großherzogs von Mecklenburg - Schwerin mit der Prin¬
zessin Auguste von Hessen - Homburg an . — Am 12 . d .
wurde zu Bückeburg die Taufe des neugebornen Erb¬
prinzen von Lippe - Schaumburg feierlich vollzogen , wo¬
bei der Herzog von Cambridge und der regierende Fürst
von Waldeck und Pyrmont Pathenstelle vertraten .-

Frankreich .
Paris , den 2a . Sept . Gestern hat der König

mit dem Herzoge von Richelieu gearbeitet . Die Prin¬
zen und die Herzogin von Berry sind von Compiegue zu-
rük augekommen .

Der heutige Moniteur enthalt eins weitläufige kön.
Verordnung vom 10 . d . zur nähern Bestimmung der
Handels - und Mauthverhalmisse des Freihafens von
Marseille .

Das Fest der Kreuzer-Höhung wird gegenwärtig auf
dem Calvarienberg des Mont Valerien durch eine neun -
tägige Andacht gefeiert , deren Erofnung am 14 . d . auch
die Frau Herzogin von Angouleme beigewohnt hat . Der
vormalige Erzbischof von Aldi und mehrere Bischöffe haben
poutifiziret , verschiedene Pfarrreien von Paris Prozes¬
sionen dahin veranstaltet , und die Missionarien gepre¬
digt . Dieser Calvarienberg liegt auf der Nvrdseitr der
Stadt . Eine fromme Dame hat auf der Südseite von
Paris , zu Aulnay , eine schöne Anhöhe zu einem neuen
Calvarienberge umstellten , und darauf ein Kreuz von
22 . Schuh Höhe errichten lassen.

Am iz . d . ist die Schifsdivision , welche bestimmt
> ist , von dcr französ . Gniana wieder Besiz zu nehmen ,
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von Brest ausgelaufen ; sie wird von dem Schiffskapi¬
tän Bergeret kommandirt , und besteht aus dem Linien¬
schiffe Hector , der Fregatte Flora und ans fünf kleinern
Schiffen . Der zum Kommandanten und Administrator
dieser Kolonie bestimmte Gen . Lieut . , Graf Carra St .
Cyr , befindet sich an Bord der Fregatte Flora .

Gestern standen die zu Z v . h. konsolidirten Fonds zu
66/5 , und die Bankaktien zu 1382Z Fr .

Großbritannien .
London , den iZ . Sept . Gestern Abends ist der

Prinz Regent von Brighton wieder hier in Carltenhouse
angckommen . Se . königl . Hoh . hatten 3 Tage und 3
Nachte zur See auf der Pacht , Royal Georges , wel¬
cher drei Fregatten folgten , zugebracht , und waren auf
dieser Lustfahrt mehrmals bis in die Nähe der französi¬
sche Küste gekommen , längst welcher man sich franzds .
Steuermänner bediente .

Briefe aus den kanarischen Inseln melden folgenden
Vorfall : Ein englischer Kapitän , Namens Clark , ist
zu viermvnatlicher Gesängnißstrafe vermtheilt worden ,
weil er eine Schildwache gewaltthatig behandelt hatte ,
die ihn nach Sonnenuntergang nicht landen lassen woll¬
te . Nach Verlauf der Strafzeit wollte ihn der Gouver¬
neur nicht auf freien Fuß fetzen , und gab vor , er wolle
vorher die Prozedur dem Hofe von Madrid vorlegen .
Der engl . Konsul that alles , um die Freilassung des
Kapitäns , der in einem ungesunden Gefängniß liegt ,
zu bewirken ; da er sie nicht erhielt , wandte er sich an
den engl . Botschafter zu Madrid , und berichtete ihm
alles , was vorgefallen war .

Italien .
Mailand , den 16. Sept . Vorgestern ist der be¬

rühmte deutsche Tonsetzer Winter von München hier an¬
gekommen . Er ist , wie es heißt , mit Komponirurig
einer neuen Oper für das Theater alla Scala beschäf¬
tigt . — Der Fürst von Metternich ist , auf seiner Rück¬
reise von Lucca nach Wien , am 3 . d . zu Parma ange¬
kommen . Er stieg im Herzog ! . Schlosse ab , und be¬
gleitete am Z . d . I . Maj . , die Herzogin , nach Co-
lvrno , von wo er am nämlichen Tage seine Reise
fortgesezt hat . — Die Zeitung von Turin macht fol¬
gendes Schreiben aus Tunis vom 6. August be¬
kannt : Ohngeachtet der in der » abgelegenen Insel
Labarca getroffenen Vorsichtsmasregcln , um die zur
Korallenfischern bestimmten Schiffe vor Ansteckung

zu bewahren , haben doch mehrere derselben mit Bona
( im Algierischen ) Verkehr gehabt , und die Manische
Regierung hat daher drei bewafnete Fahrzeuge abgesandt ,
um jene Schiffe , auf ihrer Rückfahrt , zu eskortiren ,
und sie zur Aushaltung einer vollständigen Quarantaine
in dem Hafen von Trapani anzuhaltcn . In Bona ster¬
ben gewöhnlich des Tags gc> bis 60 Menschen ; die
ganze Stadt gleicht einer Einöde . In Constantinc ist
die Sterblichkeit noch viel größer . und cs ist auch keine
Hofnung vorhanden , daß sie anfhören wird , ehe nicht
alle Einwohner hinweg gerafft ftyn werden ; der Fana¬
tismus , zu sterben , ist daselbst auf einen so hohe»
Grad gestiegen , daß man um die Leichname der an
der Pest Verstorbenen streitet , und einer dem andern
sie z» entreißen sucht , um die Ehre zu haben , sie
zu Grabe zu bestatten . Die Pest hat sich bereits nach
Algier verbreitet . Zn dem tunesischen Gebiet herrscht
dagegen der vollkommenste Gesundheitszustand , und ,
um ihn zu sichern , ist man darauf bedacht gewesen,
drei Dörfer an der algierischen Gränze , worin sich ei¬
nige Spuren der verderblichen Seuche gezeigt hatten ,
völlig zu isolircn .

O e s t r e k ch .
Wien , den 17 . Sept . Am 13 . d . gegen 12 Uhr

Mittags fuhr der Graf Philipp v. Edling , gewesener
Obersthosmeistec der Frau Erzherzogin Leopoldine von
Oestreich , nunmehrigen Kronprinzessin von Portugal
und Brasilien , von Wien nach Schönbrunn , wo er bei
Sr . kaiserl . Hoh . dem Erzherzoge Kronprinzen zur Ta¬
fel geladen war . Als der hochbetagte Graf , wel¬
cher , wie er gewöhnlich zu thun pflegte , seine Pferde
selbst leitete , in die Gegend kam , wo sich der Schön¬
brunner Weg von der Burkersdorfer Hauptstraße schei¬
det , entfiel seiner Hand plözlich das Leitseil . Ob die¬
ses durch eine ihn befallene Ucblichkcit , oder durch den
Eintritt eines Schlagflusscs geschehen sey , ist unbekannt .
Die Pferde wurden durch das gahe Loslaffen des Leitsei¬
les scheu , machten einen Seltensprung , und stießen mit
der Deichsel so stark an einen Straßenpflok , daß diese
abbrach . Die dadurch bewirkte starke Prellung warf den
Grafen aus der Kalesche auf die Straße ; er wurde an
mehreren Stellen des KopftZ verwundet , und blieb be¬
sinnungslos liegen . Man brachte ihn alsogleich in ei »
HauS zu Rustendorf , und der Chirurgus und Seelsor¬
ger des Orts wurden herbeigeholt . Während erstrrer
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sich mit Anlegung des Verbandes beschäftigte , verschied
der Graf , ungefähr eine Viertelstunde nach dem Sturze
auS dem Wagen . Der Erzherzog Kronprinz hatte auf
die erste Kunde dieses Unfalls in größter Eile einen k.
k. Leibarzt abgeschikt ; allein dieser traf den Verunglük -
ren nicht mehr am Leben an . Sein Leichnam wurde in
einer Sänfte nach Schönbrunn , und Abends in die Woh¬
nung des Grafen nach der Stadt gebracht . Dieser un -
vermilthete Todesfall dieses würdigen allgemein geachte¬
ten Greisen hat alle , die ihn kannten , mit der lebhaf¬
testen Betrübniß erfüllt . — Vorgestern ist der kaiserl .
tust . Gesandte , Graf Stackelberg , zurük hier angekom¬
men . — Der hiesige Verein zur Unterstützung der Norh -
leidendm hat unterm 12 . d . bekannt gemacht , daß er,
nachdem er sich durch die großmüthigen Beitrage so vieler
Edelgesinnten aus allen Klassen hiesiger Einwohner im
Stande gesehen, im Verlaufe der ihm Anfangs vorgezeich -
neten Dauer von 6 Monaten seiner Bestimmung zu ent¬
sprechen , in Folge eines von Sr . Maj . zu erkennen ge¬
gebenen Wunsches , seine Wirksamkeit nach Verlaufdie -
ser Frist nicht einzustelle » , sondern dieselbe bis Ende
dieses Jahres vor der Hand auszudehncn habe , dem¬
nach im Vertrauen auf weitere großmüthige Beitrage
im Wege der Subscription , die Se . Maj . selbst bereits
durch höchsteigene Unterzeichnung auf die weitern 4 Mo¬
nate zu crofncn geruht haben , rechnen zu dürfen glaube ,
— Gestern stand die Konvcntionsmünze zu 308 ^ .

P r e u s s e n .
Berlin , den 16 . Sept (Forts . ) Es verlautet ,

der König werde nach seiner Rükkunft aus Frankreich
eine Reise nach Rußland antreten . — In Düsseldorf ist
vor kurzem eiue neue königl . Münze angelegt worden ,
nach welcher , von hier aus , unlängst eine bedeutende
Quantität Silberbarren , zum Ansprägen , abgesandt
worden ist. — Das Militär - Wochenblatt sagt : Se . Maj .
der König haben , bei den in den Rheinprovinzen bis
zur Mitte des vergangenen Monats abgehaltenen Mu¬
sterungen , überall Veranlassung gefunden , allerhöchstes
Wohlgefallen und Zufriedenheit zu bezeugen , und sol¬
che durch erthcilte Belobungen und anderweitige Gna¬
denbezeugungen huldreich zu erkennen gegeben . Insbe¬
sondere ist die allerhöchste Zufriedenheit auch der Land¬
wehr in den Rheinprovinzen zu Thcil geworden , welches
Se . Maj . in allerhöchster Kabinetsordre vom 9 . Aug .
- ein kommaudirenden Generallieutenant v . Hacke und

in einem gnädigen Kabinetsschreiben an den General¬
major und Landwehrinspekteur v . Tippelskirchen unter
demselben Datum auszudrücken geruht haben .

Schweiz .
St . Gallen , den 19 . Sept . Die Entwässerung

des Mittlern Rheinthals hat ein klägliches Bild von
Verschlämmung , Zerstörung der Saatfrüchte und fast
allgemeiner Fäulniß der Kartoffeln anfgedekt . Die vor -
trefliche Witterung , die zwekmäsige Leitung des Regie -
rungsrathö Meßmer und die gemeinsinnige Handbictung
der rükliegenden Gemeinden haben die Wuhrarbeiten im
Rheinthal unglaublich befördert , und auch zu ihrer
Dauerhaftigkeit beigetragen , in so ferne die hohe Lage
des Rheins ohne eine ganz andere Wuhrpolizei an bei¬
den Ufern auf Dauerhaftigkeit zu zählen erlaubt . Die
2 ersten Wuhrbrüche zu Diepoldsau von beiläufig 45a
Fuß Breite waren bis zum io . geschlossen ; das Gleiche
ist nun wahrscheinlich auch der Fall mit dem dritten, ,
wenn die Kommunikatiouseröfnung zu Herbeischaffung
der Materialien nicht unvorgesehenen Schwierigkeiten
unterlag . Weniger vorgerückt sind die Arbeiten im Wer -
denbergischen , wo sich der Rhein in einer Breite von
wenigstens 920 und auf eine Tiefe von 18 Fuß in die
Au bei Buchs stürzt , und erst bei Haag nach großen
Zerstörungen an Gütern und Straßen , reißend wie ein
Waldstrom , wieder in sein Bett ergießt . An jedem
dieser Punkte werden täglich 8c> bis 100 Fuhrwerke er¬
fordert , während die Dämme überhaupt das ge¬
waltsame Wühlen des Rheins diesen Sommer hindurch
offenbaren . —- Man versichert , es sollen nächstens neue
Unterhandlungen zwischen Frankreich und der Schweiz
eröfnet werden , in Betreff der gegenseitigen Handels -
verhalrnisse , die endlich definitiv bestimmt , und mit ei¬
nem neuen franzds . Douanensystem in Einklang gebracht
werden sollen. Man vermuthet , der hiesige Präsident
Scherer , der im vorigen Winter schon eine ähnliche
Sendung in Paris besorgt hatte , werde mit diesem Ge¬
schäft wieder beauftragt werden . — Bei einem kürzlich
statt gehabten Brande in der Herrengasse zu Bern , der
bei einer Büglerin entstand , soll die Frau Großfürstin
Konstantin für eine ziemliche Summe Spitzen verloren
haben . — Anerbietungen von Straßenbau über den Splü¬
gen sollen von Mailand aus dem Straßenplan über den
leichten und Lauwinen freien Bernhardin entgegengesezt
werden .
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Baden .

Auszug a « S den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen ,

rz . Sep t. Barometer jThermometer jHygromrter i Wind Witterung üb er h aupt .

Morgens L7
Mittags ^3
Nachts 411

27 Zoll 9 ^ Linien
27 Zoll y?, Linien
27 Zoll 9/x Linien

12/x Grad über 0
i6,u Grad über 0
13/v Grad über 0

58 Grad
52 Grad
58 Grad

Nordost
Sndwest
Südwest

rrüb , neblichr
wenhg beiter, fern Gewitter

schwach regnerisch

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , den 25 . Sept . : Merope , Trauerspiel in fünf

Akten . — Mde . Hendel - Schütz , Merope , Hr . Schütz ,
Poliphont , zur Iszten Gastrolle .

Freitag , den r6 . Sept . : Die Quälgeister , Lustspiel in
fünf Akten , von H . Beck.

Karlsruhe , sH a u S - Ve rste ig erun g. j Donners¬
tags , den 25. dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr , wird die
den Invalid Jakob S ch um a ch e r ischen Eheleuten dahier ei -
genthümlich zustehende einstöckige Behausung , samt Hinterge¬
bäude und Hof , in der Rüppurrer Lhorstraße , neben Ser¬
geant Schifferdecken und Maurer Joseph Kretz inger
gelegen , vornen auf gedachte Straße und hinten auf den Land¬
graben stoßend, in dem Gasthause zum Ritter dahier öffentlich
versteigert werden . Die Steigerungsbedingungen kann man bei
der Unterzeichneten Stelle erfahren .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1807.
Großherzogliches Siadtamtsrevisorat .

O b e r m ü l l e r .

Moßbach . sAkkord - Steigerung , f Von der Kroß -
herzoglichen evangelischen Kicchen- Mim 'sterial - Sektwn ist die Er¬
bauung einer neuen Kirche und die dadurch nötyig werdende
Erhöhung de « Thurms für die reformirte Gemeinde zu Lohr¬
bach , Am' s Moßbach , beschlossen , und zur Versteigerung der
dabei nöthigen Arbeiten der zweite Oktober fest ^ esezt worden .
Diejenigen , welche diesen Bau im Ganzen oder Theitweis über¬
nehmenwollen , können sich aus diesen Lag , Morgens um io
Uhr , in Löhrbach auf dem Kirchenplaz einfinden , zuvor aber
Plan und Ueberschläge bei der Unterzeichneten Stelle eiasehen .

Moßbach , den 2z . Sept . 1817-
Reformirle Kirchenkollektur allda .

Mannheim . sVorladung/j Der im Mai d . I . deser-
tirte Soldat , Peter Büchner von Lltloshn 'm , hat sich bei
seiner Entweichung eines beträchtlichen Diebstahls durch Ent¬
wendung mehrerer dem Reziinent - schuhmacher Reinle und des¬
sen beiden Gesellen , Franz S ck- a r n b c rg c r u . Karl Ret sch ,
gehörigen Effekten , als einer si . bernca Uhr , Weste , Handschu¬
hen , auch eingezogener Aktivausstande und dergleichen L -. sser

'
st

verdächtig aemacht , und wird hiermit aukgefordcrt , binnen Z
Monaten um >0 gewisser sich dahier zu sistiren , und gegen die
angeschuldigicn Vergehen zu veraniworten , widrigenfalls man
solche für eirgsstanden anr .ehnien , und LaS weitere Rechtliche
gegen ihn erkennen wird .

Mannheim , den l3 - Sept . 1817.
Großherzogl . Bad . Lin . Jnfant . Regiment Großherzog Nr . z .

Der Oberst uns Regimentskommandeur ,
Freihr . v. Brand .

Oberkirch . fS ch ul d e » - L i q u i dat i 0 n -H Gegen die
Serapkin Braun ' scher. Eheleute dahier ist der Gantxrozeß
erkannt , und zur Schuldcnliquisation Lagsahrt auf Montag ,
den 2y. Seph . d . I . anberaumt , daher kie Gläubiger ihre
Forderungen , unter Darlegung der besitzenden Beweisurkun -
din , hei dem Liquidationsiemmissäk Buisson dahier , bei

Strafe des Ausschlusses von der Masse , gehörig richtig zu fiel»
len haben .

Oberkirch , den 12 . Sept . igi/ -
. Großherzoqliches Bezirksamt .

Wetz - l .
Bruchsal . sVekanntmachung .s Mit hoher Geneh¬

migung läßt Hoforgelbaumeister Alfferman dahier unter po¬
lizeilicher Aussicht durch 550 Lose , das Los zu 1 fl . , ein kortL
piano organire betitelt , hcrausspielen , dessen Eigenschaften fol¬
gender Art sind :

1 ) Das kortö piano hat 6 vollkommene Oct . , mit abfallen¬
den Hämmern ; die Dämpfung ist flügelorcia .

2 ) Die Orgel , unten am Klarier angebracht , hat einen
dem Klavier gleichen , von Kirschbaumbolz roth gebeizten Ver¬
schlag , ganz polirt , spielt von (,

'ontrii k bis ia den D .iskant
Fagott , welches große k z2 Fiiß -Ton ansprich ! ; im Diskant
von e ' bis k " Flöt 8 Fuß -Ton , uns eben so » c ' bis
dessen Oktav 4 Faß -Ton , agirt ein Flagcolet , welches beide
mit Realster , zu diesen beiden aber Fagott akkompaznirt .

z ) Dann kann körte piano und Orgel jedes allein und beide
mit einander gespielr , dessen Veränderungen mit dem linken
Fuß , während dem Zusammenspielen kann auch das kortö piano
durch eben den linken Fuß bewirkt werde » .

4s Kann körte piano , welches an die Orgel mit zwei silbcr-
plattirten Schrauben , zur Linken und zur Rechten eine , be¬
festiget ist , durch Ausschraubung von der Orgel , ohne Hinweg -
nehmung der Stecher , welche die Orgel mit dem Klavier ver¬
binden , abgenommsn , aufgeftzt und gleich gespielt werden ;
die Spielart geht ohne Bemerkung der Orgel wie ein Klavier
so leicht.

5 ) Die Orgel hat 11g Pfeifen , wovon die größte 5 Schuhe
mißt ; und sind samt Blasbalg , welchen man selbst , oder durch
einklr andern , mit einem extra angebrachten Tritte kann trete »
lassen , süalich vrdnuiigsmäslg in dem Verschlag angebracht .

N >ch Verschließung sämtlicher Lose geschieht die Ziehung auf
dem Polizeibüreau , dessen Gewinnst daselbst bekannt bemacht
werden wird .

Bei Ch . Hurst , Keller im Aähringer Hof in Karlsruhe ,
sind Lose zu haben .

Bruchsal , den n . Sept . 1817.
Großherzoglich .' s Stadt - und ites Landamt ,

Karlsruhe . sAnzeige . s Bei Handelsmann B itter
sind wiederum ächte Haarlemer Blumenzwi -beln , als : gefüllte
und einfache Hi^ c nthen , Tacetten , Jrys rc . zum Treiben
billigen Preises zu haben .

Karlsruhe . sLe h r li n g S - Ge su ck.s In die Hand¬
lung einer Landstadt nahe bei Kar ! ruhe wird eia junger Mensch,
mit den nöthigen Workenntnissen versehe» , in die Lehre gesucht-
Wo , sagt das Zeit , Kdwptcir .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch , f Eine Ausländerin ,
welche mit den best : » Jeu -nissen i>- <leben ist , sucht einen Plaz
hei einer Dame , hier oder auf R .' Nen ; dieselbe ist in allen
weiblichen Arbeiten , sowohl Kieiderrnt -cken , als Pu » , wohler¬
fahren , und spricht französisch . Du » Nähere im Zeit . Kvmptoir .
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